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Platz für das Bürgertum
Die kürzlich durch die Preſſe gegangene Aeußerung des

amerikaniſchen Admirals Cotton daß er im deutſchen
Kaiſer einen Mann mit demokratiſchen Grund
ſätzen kennen gelernt habe ſcheint in gewiſſen Kreiſen recht
unangenehme Empfindungen erweckt zu haben Obwohl an
und für ſich für ſie wenig Veranlaſſung beſteht ſich ob dieſer
Entdeckung des Führers des e äng der Vereinigten
Staaten zu beunruhigen weil der kaiſerliche Demokratismus
in Deutſchland bisher doch noch außerordentlich wenig in
die Trlgernng getreten iſt und ſehr viele Leute ſogar be
haupten daß die Veranlagung des Monarchen eher das
direkte Gegenteil vom Demokratismus erkennen laſſe
zeigen ſie ſich neuerdings geneigt die Auffaſſung Cottons
zum Ausgangspunkt einer abermaligen Aktion gegen das
Bürgertum zu machen Wenigſtens gewinnt man dieſe Aufs
faſſung wenn man die beweglichen Klagen lieſt die der
ebenſo fromme wie ſtarr konſervative Reichsbote über das
Eindringen vieler plutokratiſcher Elemente in allerlei
höfiſche diplomatiſche und Verwaltungsregionen erhebt
indem er dabei behauptet daß dieſe Elemente zwar von
Luxus und Prätenſionen viel an ſich haben von politiſchen
Gaben und Verſtändniſſen aber wenig beſitzen und ſich
darin wenig über das allgemeine Niveau des liberalen
Erwerbsbürgertums erheben Es iſt das dieſelbe Auffaſſung
über Charakter und Weſen des Bürgertums der man in
konſervätiven Kreiſen ſchon des öfteren begegnet iſt die
aber deshalb weil beharrlich an ihr feſtgehalten und weil
ſie immer wieder zum Ausdruck gebracht wird um kein Jota
an Berechtigung gewinnt Sie beweiſt nur daß die
Kreiſe die dem Reichsboten naheſtehen und für die er in
erſter Linie geſchrieben wird noch immer nicht in der Lage
ſind der innerpolitiſchen Situation wie ſie bei uns ſeit Jahr
und Tag ſchon herrſcht die richtige Erkenntnis abzugewinnen
Wären ſie das dann müßte ſchon das außerordentliche An
ſchwellen der ſozialdemokratiſchen Stimmen bei den Reichstags
wahlen ihnen gezeigt haben daß die Zeiten denn doch
vorüber ſind in denen man das Bürgertum zum Prügel
knaben in allen politiſchen Dingen machen konnte und eben
die Tatſache daß die regierenden Kreiſe ſich viel zu
wenig auf das Bürgertum ſtützen daß ſie es viel
zu wenig noch an der Verwaltung beteiligen hat den großen
Proteſt gegen das beſtehende Regierungsſyſtem gezeitigt als
welcher der der Sozialdemokratie zuteil gewordene Stimmen
zuwachs angeſprochen werden kann

Es iſt eine der bedauerlichſten Erſcheinungen des Regimes
des dritten deutſchen Kaiſers daß das höfiſche Weſen
einen Umfang angenommen hat der ſich eigentlich recht wenig
mit der Einfachheit und Schlichtheit die gerade das
deutſche Bürgertum charakteriſieren verträgt Nichts iſt das
iſt eine alte aus der Zeit der Byzantiner und der römiſchen
Cäſaren ſchon überkommene Wahrheit verderblicher für ein
Volk als das Ueberhandnehmen höfiſcher Gebräuche und
wie das Höflingsweſen nur zu häufig die Wahrheit hindert
vorzudringen bis an die Stufen des Thrones ſo nimmt
es leider auch recht oft dem Monarchen die Möglich
keit die Dinge im Staats und im Volksleben ſo zu
erkennen und zu beurteilen wie ſie in Wirklich
keit liegen Und das iſt der Krebsſchaden an dem das
gegenwärtige Regime krankt Gerade ein Herrſcher deſſen
perſönlicher und geiſtiger Jntereſſenkreis ſo außerordentlich
weit gezogen iſt wie der Wilhelms II iſt darauf an
gewieſen von ſeiner Umgebung vrientiert zu werden über
alles was im Lande und im Volke vorgeht orientiert zu
werden nicht in jener genugſam bekannten Form die
alles ausſchließt was dem Monarchen etwa unangenehm
zu hören und zu leſen ſein könnte ſondern in voller
Würdigung der Wahrheit und der tatſächlichen Verhältniſſe
Das aber iſt die Erfahrung hat es oftmals ſchon gelehrt
überall dort wo höfiſches Weſen den Männerſtolz vor
Königsthronen erſtickt hat oder doch zurückdrängt nur ganz
außerordentlich ſelten der Fall und deshalb kann es immer
nur Genugtuung erregen wenn der Kaiſer hin und wieder
verſucht den höfiſchen Kreis der ſich einem dichten Nebel
gleich zwiſchen ſeinen Thron und das Volk ſchiebt zu
durchbrechen und die Anſichten von Männern kennen zu
lernen die zwar nur dem Bürgertum angehören aber S
durch ihre Tätigkeit dem Staate und ſeinem Anſehen un
endlich mehr nützen als ein ganzes Schock Adliger die nach
dem Reichsboten ja alle politiſchen Gaben und Ver
ſtändniſſe in Erbpacht haben zuſammengenommen Männer
wie Ballin der Direktor der HamburgAmerikaLinie oder
wie Wiegand der Direktor des Norddeutſchen Lloyd ver
mögen auf Grund ihrer praktiſchen Erfahrungen dem
Monarchen ein klareres Bild von manchem was dem Staate
notwendig und nützlich iſt zu entwickeln als der eine oder
andere Miniſter in der Lage wäre und man weiß ja denn
auch daß Kaiſer Wilhelm ſchon manchen Ratſchlag befolgt
hat die jene Männer ihut im engeren Kreiſe gaben

Gewiß ſobald der Kaiſer heraustritt aus dem höfiſchen
Kreis ſobald er ſich des Nimbus der Majeſtät entkleidet
und ſich von ſeinem Intereſſe in Regionen führen läßt
denen Servilismus ein unbekanntes Ding iſt tritt ein ge
wiſſer demokratiſcher Grundzug in ſeinem Weſen zutage
Darin hat der amerikaniſche Admiral recht Der Kaiſer i
ein viel zu kluger Mann als daß er nicht wüßte daß

reiſen
auszurichten vermögen und des

halb gibt er ſich denn auch bei ſolchen Gelegenheiten gern
mehr als erſter und vornehmſter Staatsbürger denn
als Majeſtät ebenſo wie er im Verkehr mit fremden
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Offizieren in erſter Linie den Soldaten herauskehrt und
den Kaiſer etwas in den Hintergrund treten läßt Auf
einen Hof und ſeine Regierung übertragen würde ſolches
erhalten nur die allergünſtigſte Rückwirkung hinterlaſſen

aber hier ſind es wieder die leidigen Ueberlieferungen iſt
es das von ihm ſo oft betonte Gottesgnadentum das den
Monarchen davon abhält der bürgerlichen Maſſe dieſelben
Konzeſſionen zu machen die er hin und wieder dem einzelnen
oder einem engeren Kreis zu teil werden läßt Gerade
jetzt iſt wieder von irgend einer Seite darauf hingewieſen
wörden wie außerordentlich es doch im Jntereſſe des
Staates zu beklagen ſei daß das herrſchende Regierungs
ſyſtem Mäntrer ſich in der Oppoſition verbluten
laſſe die an die richtige Stelle geſtellt dem Staate
geradezu unſchätzbare Dienſte leiſten könnten und
in der Tat eine Regierung die ihre Helfer daher nimmt
wo ſie ſolche bekommen kann die nicht wie es der Reichs
bote will Hof und Regierung als ausſchließliches Reſervat
recht des Adels betrachtet und höchſtens dann einen An
gehörigen des Bürgertums in ein leitendes Amt beruft
wenn der Adel keine geeignete Kraft für dieſes nachzuweiſen
vermag eine ſolche Regierung müßte das Volk auf ihre Seite
bekommen und würde den beſten Schutzwall bilden gegen
eine ſozialiſtiſche Ueberflutung wie ſie die letzten Wahlen
brachten und die kommenden zu bringen drohen wenn bis
dahin nicht der Weg den die Regierung gegenwärtig geht
verlaſſen wird

Von dieſem Geſichtspunkte aus bleibt nur zu wünſchen
daß die leitenden Kreiſe und auch die höfiſchen in denen
der Reichsbote ja eifrig geleſen wird ſich durch deſſen
Ausführungen nicht beeinfluſſen laſſen Der Grundzug
unſerer Zeit iſt demokratiſch und er verlangt Kon
eſſionen wenn man nicht immer weitere Kreiſe in Mißeng verſetzen will Mit der jüngſt noch vom Miniſter

des Jnnern als berechtigt verkündeten Tradition daß
der Adel in erſter Linie Anſpruch auf Berückſichtigung
bei der Beſetzung der Aemter im Staate habe muß
gebrochen werden Das Volk verlangt heute eine
andere Wertung als ſie ihm in jenen Zeiten
zu teil wurde in denen der Feudalismus noch das
Szepter führte und der Robott in ſeiner ausgeprägteſten
Form beſtand es hat Anſpruch darauf daß den in ihm
vorhandenen Jntelligenzen und ſittlichen Kräften Raum
gegeben werde ſich zu betätigen und wird dieſen Anſpruchdeſto nachhaltiger geltend machen je mehr man ihn an

zuerkennen ſich weigert Mag man den Adel dem hyper
tropiſch gewordenen Bürgertum wie ſich das mehrfach

r Blatt geſchmackvoll ausdrückt auch noch ſo ſehr als
euchtendes Vorbild entgegengehalten zu ſehen wünſchen

blenden läßt ſich das Bürgertum dadurch nicht denn der
Adel von heute iſt nicht der von früher und auch der von
früher bietet zum Teil wenn man ſich beiſpielsweiſe mal
in die Zeit Friedrich Wilhelm II zurückverſetzen wollte
reichlich derartigen Stoff zu Betrachtungen daß ſeine heutigen Nachkommen en gewiß keine ürſache hätten darauf

ſtolz zu ſein Selbſt wenn man was man um der
Gerechtigkeit willen tun muß zugeſteht daß der Adel
oder wenigſtens ein Teil des Adels unbeſtreitbare Verdienſte
um den Staat hat bleibt als Tatſache beſtehen daß dieſer
Staat das was er heute iſt wurde durch das Bürger
tum Das Bürgertum allein war die weckende die för
dernde und treibende Kraft die ihn aufwärts zur Höhe
führte und das Bürgertum allein iſt es das ihn auf dieſer
Höhe zu halten vermag Nur im Verein mit den erwerben
den und ſchaffenden Ständen kann die Regierung Erſprieß
liches für den Staat und das Reich leiſten nur ünter Nutz
barmachung ſeiner intellektuellen Kräfte für das Staats
intereſſe unter n ſeiner Jntelligenzen die Wohl
fahrt des Landes und des Volkes fördern Sch

Deutſches Reich
Hof u Perſonagalnachrichten

Die Kaiſerin wohnte in Cadinen am Sonnkag mit
den beiden älteren Prinzen und dem Gefolge dem Gottesdienſte
in der Gutskapelle bei die Predigt hielt der Ortsgeiſtliche
Pfarrer Graudenz aus Lenzen der auch ſpäter zur Mittagstafel
im Herrenhauſe geladen war für den Nachmittag waren

paziergänge und Spiele im Parke geplant Nach der erſ
beabſichtigt die Kaiſerin mit ihren Kindern im Laufe dieſer
Woche in die weitere Umgebung des Gutes Ausflüge zu unter
nehmen unter anderem iſt ein Beſuch des Marienheim in
Elbing und eine Beſichtigung des alten Ordensſchloſſes in
Marienburg in Ausſicht genommen

Eiſenbahnminiſter Budde hat ſich mit ſeiner Familie zu
mehrwöchigem Aufenthalt nach der Jnſel Borkum begeben

Die Nachricht vom plötzlichen Rücktritt des Berliner bad
Geſandten v Jagemann wird in der Körn Ztg lediglich
mit Geſundheitsrückſichten begründet

Mr Cornelius Vanderbilt iſt auf ſeiner Dampfſacht
Northſtar der Einladung des Kaiſers folgend zum Beſuch

Danzigs und Marienbürgs im Dan ziger Hafen eingetroffen

Engen Richter und die Frankfurter Zeitung
Anläßlich der Erörterungen über die Möglichkeit einer Einigung

der Liberalen iſt in den links liberalen Parteien die
Fehde darüber am heftigſten entbrannt wie ſich der Libera

ſtſlismus zur Sozialdemokratie zu ſtellen habe Am
bemerkenswerteſten war hier das Eintreten Konrad Haußmanns
des Führers der ſüddeutſchen Volkspartei für die ſchärfere Tonart
Eugen Richters Hieran hat ſich wieder eine beſondere Kontro
verſe zwiſchen Eugen Richter und der Frankfurter
Zeitung angeſchloſſen Die Frankfurter Zeitung lehnte
zwar ebenſo entſchieden wie Richter jede Förderung der End

ziele der Sozialdemokratie ab Sie berief ſich darauf daß die
bürgerliche Demokratie während der Wahlen den Kampf gegen
die Sozialdemokratie mit allem Nachdruck geführt habe Sie
enthält ſich auch des endgültigen Urteils darüber ob die Teil
nahme des Liberalismus an der Obſtruktion gegen den Zoll
tarif zu billigen war ob ſie der Sozialdemokratie mehr genützt
hat oder dem Liberalismus Trotz allem vermißt ſie bei Eugen
Richter dasjenige Maß ſozialen Empfindens das heute
für einen liberalen Führer völlig unerläßlich ſei Weil es ihm
fehle eigne ſich ſein Programm nicht dazu dem Geſamtliberalis
mus als Panier zu dienen Darauf erwidert jetzt Richter in
der Frkf Ztg folgendes

Die Frankfurter Ztg ſpricht dem Abg Richter den freieBlick ab der einem Führer des Liberal e wohl d
würde in der Beurteilung des Kardinalpunktes der modernen
Politik ſoziale Frage und ſoziale Bewegung
Was iſt denn ſoziale Frage und ſoziale Bewegung im Sinne
der Frankf Ztg eiter nichts als möglichſte Aus
dehnung der Zwangsgewalt des Staates und
Uebernahme der Verantwortlichkeit ſeitens des
Stagtes auch für private Verhältniſſe Die Froukf Ztg
glaubt mit dieſem Sozialliberalismus ſich begegnen zu
können mit dem Reviſionismus der Bernſteinerei in der
Sozialdemokratie Bisher galt aber doch als Kennzelchen
des Liberalismus die Beförderung einer freien und damit
freiheit lichen Entwicklung unter Zulaſſung einer Zwangs
einmiſchung und Zwangsgewalt des Staates nur dort wo
nachweisbar auf dem Wege der Selbſthilfe nicht
dasſelbe oder Beſſeres erreichbar iſt DieFrankf Ztg meint die Sozialdemokratie wäre nicht anf
gekommen wenn die damalige Fortſchrittspartei anfangs
der ſechziger Jahre auf die ſtaatsſozialiſtiſchen Probleme
des Oberlehrers Friedrich Albert Lange in
Du isburg ſich eingelaſſen hätte Jene Probleme
von Friedrich Lange ſtellten ſich ſchroff gegenüber
den Grundſätzen von Schultze Delitzſch über Selbſthilfe
und Genoſſenſchaftsweſen Grundſätzen die praktiſch eine immer
größere Bedeutung erlangt haben Nebenbei bemerkt war
Ferdinand Laſſalle mit ſeinen Arbeitervereinen längſt auf dem

lan erſchienen bevor Friedrich Lange ſein Buch ſchrieb
Die Frankf Ztg täuſcht ſich auch wenn ſie glaubt daß die
Erfüllüng aller ihrer Rezepte für Staatshilfe und ſtaatlichen
Zwang auch nur entfernt geeignetſei die Sozial
demokratie zu befriedigen oder zu mildern Jm
Gegenteil jede neue derartige ſtaatliche Organiſation wird
von der Sozialdemokratie gering geſchätzt und nur als
Beweis benutzt dafür daß die Staatsgewalt in der Lage ſei
durch Zwangsorganiſationen auch die letzten ſozialdemo
kratiſchen Forderungen zu erfüllen wenn ſie nur den guten
Willen dazu beſäße

Soviel iſt unzweifelhaft daß die Umgeſtaltung unſeres
Wirtſchaftslebens das ungeheuere Wachstum der Bevölkerung
zuſammen mit dem Wachstum des Arbeiterſtandes und der
Sozialdemokratie fork während im Sinne einer Stärkung der
ſozialen Tendenz in unſerem Staatsleben gewirkt haben
und noch wirken Den Arbeiterverſicherungsgeſetzen werden
bald Zwangs Verſicherungsgeſetze auch für bürgerliche Privat
ängeſtellte folgen Die fortſchreitende Ausdehnung des ſtaat
lichen Druckes auf den einzelnen die hierdurch eingetreten iſt
iſt im Jntereſſe der perſönlichen Bewegungsfreiheit entſchieden
zu bedauern Sie wird ſich aber nachdem der Weg nun einmal
betreten iſt höchſtens einſchränken niemals aber wieder rückgängig
machen laſſen Es müſſen ſogar noch weitere Schritte auf dieſem
Wege getan werden nach dem unumſtößlichen Grundſatz Was
dem einen recht iſt iſt dem anderen billig Darin hat aber Richter
völlig recht daß eine unbeſchränkte Ausdehnung dieſes Grund
ſatzes dem Jdeal der Sozialdemokratie niemals aber dem
der bürgerlichen Demokratie entgegenführt Wer im bürger
lichen Lager eine Förderung der Sozialdemokratie für erwünſcht
hält der ſchneidet Ruten die ſich gegen ſeine eigene Freiheit
kehren werden Worin der Liberalismus der Sozialdemokralie
die Hand reichen kann das iſt nicht die Förderung ihrer ſtaats
ſozialen Tendenzen ſondern vor allem die Wahrung derKoalitions
freiheit der Freiheit der politiſchen Wahlen der Beſeitigung
der Standesvorurteile und der Wahrung der geiſtigen Freiheit
Ueber dieſe Punkte ſind ſich die liberalen Parteien ſämtlich
einig ſo daß die Frkf Ztg wohl in dem Punkte der
ſozialen Frage im Jntereſſe der Einheit des Liberalismus einen
Pflock zurückſtecken könnte Der Liberalismus hat ein Jntereſſe
ſeine eigenen bürgerlichen Wählerſtimmen zu mehren nicht aber
politiſche Vorarbeit für die Sozialdemokratie zu leiſten Und
hier iſt es nötig dafür zu ſorgen daß die ſcharfen Grenzlinien
zwiſchen den prinzipiell verſchiedenen politiſchen Prinzipien und
Zielen des Liberalismus und der Sozialdemokratie niemals ver
wiſcht werden So lange die Bernſteinerei vorläufig noch nur
eine praktiſch völlig bedeutungsloſe theoretiſche Richtung inner
halb der Sozialdemokratie bildet fällt auch ſie ganz und gar
links und nicht rechts von dieſer Grenzlinie Wr

Politiſches
Jn einem Dorf des Wahlkreiſes Dortmund iſt eine ganz

ähnliche Nachkontrolle der Wahlſtimmen erfolgt wie
ſie in der Provinz Sachſen und anderswo beobachtet worden
iſt Dort hat das Zentrum den Polen anfgepaßt Das Weſtf
Volksbl berichtet darüber Jn der hieſigen Gemeinde wo in
den erſten zwei Stunden faſt ſämtliche Polen an die
Urne kamen achtete man eigens darauf wie in dieſer Zeit
gewählt war Die Kuverts die nach der Reihenfolge der
Wähler aufeinandergelegt waren wurden nach Schluß der
Wahl vom Wahlvorſteher zuſammen aus der Urne genommen
und umgekehrt ſodaß faſt nur Polen Küverts nach oben kamen
Und was kam heraus VBömelburg Bömelburg Vömelburg

d b ſtets der Sozialiſt und immer noch ein Bömelburg
der polniſche Kandidat bekam nur knapp den fünſten Teil der
von den Polen abgegebenen Stimmen So wenden ſich auch
hier die Polen wie in Oberſchleſien von der polniſch nationalen
der roten Fahne zu

Heer und Flotte
Ueber einen der Verurtellung Hüſſeners arauehn Vor

gang geht folgende Mitteilung durch die Preſſe Wegen Nicht



otsdam ein zu einer Uebung eingezogener Reſerviſt vom
Garde Feldartillerie Regiment zu 4 Monaten Feſtung

verurteilt Auf dieſe hohe Strafe iſt deshalb erkannt worden
weil der Referviſt behauptet batte er habe den Fähnrich vor
ſchriſtsmäßig gegrüßt aber dieſer ſei angetrunken geweſenund habe be hrenerweiſung überſehen während der Fähnrich
in der Verhandinng durch Zeugen bewies daß er nüchtern ge
weſen iſt Das Kriegsgericht erteilte dem Fähnrich noch ein be
fonderes Lob für ſein Vorgehen Wie ſich die Sache im
einzelnen abgeſpielt hat läßt ſich aus dieſer Mitteilung nicht
erſehen ſodaß es nicht angebracht iſt vorzeitig dieſen Fähnrich
und Hüſſener auf eine Stufe zu ſtellen

Verwaltung und Rechtspflege
Mit dem 1 September 1903 ſollen neue Ausführungs

beſtimmungen über die Zuckerſteuer in Kraft treten
d dic andesrat ſoeben erlaſſen hat Folgendes wird darüber
mitgeteilt

Der Bundesrat hat genehmigt daß die bevorſtehende endaültige
Steuerberech nung in den Privatlagern ohne amtlichen Mit
verſchluß vom I Auguſt 1903 auf den I September 1908 ver
legt wird und hat die oberſten Landesfinanzbehörden ermächtigt
de für zuckerhaltige Waren welche in der Zeit vom
1 September bis Ende November 1903 ausgeführt oder
niedergelegt werden und zu deren Herſtellung erwieſenermaßen
zum Satze von 20 Mark für 1 Doppelzentner verſteuerter
Zucker verwendet iſt die 3uckerſteuervergütung nach
dem bisherigen Satze gewährt wird Jn den Ausführungs
beſtimmungen werden u a geregelt die Ermittelung des
Quotienten der Zuckerabläufe der bei ihrer Beſteuerung eine
Rolle ſpielt das Zuckerſteuer Einnahmebuch die Stundung der
Zuckerſtener die ſich auf ſechs Mongte erſtrecken kann die
dauliche Einrichtung der Zuckerfabriken die An
zeigen in Bezug auf Räume Geräte und Betrieb die Auf
bewahrung von Zucker in der Fabrik die Anſchreibungen über
den Betrieb und die Betriebsüberſichten die Entnahme von
Zucker die Abfertigung zum freien Verkehr im gebundenen
Verkehr die Lagerung des Zuckers die Abfertigungsgebühren
die Aufſicht über die Fabriken die verſteuerten inländiſchen
Rübenzucker weiter bearbeiten über die Fabriken von Stärke
zucker und gleichgeſtellte Fabriken ſowie die Verwaltungskoſten
vergütung und die Zuckerſteuerſtatiſtik Den Ausführungs
beſtimmungen iſt eine große Reihe von Anlagen beigegeben in
denen Anleitungen für Unterſuchungen Berechnungstafeln
Polarifationsanleitungen Beſtimmungen über Steuervergütung
und Steuerbefreiung eine Zuckerlagerordnung Beſtimmungen
über die Zuckerſtatiſtik eine große Zahl von Formularen für
Nachweiſungen und Ueberſichten gegeben werden u a m
Des weiteren hat der Bundesrat Ausführungsbeſtimmungen zum
Geſetze betreffend die Vergütung des Kakaozolles bei
der Aus fuhr von Kakaowaren ſeine Zuſtimmung erteilt und
die oberſten Landesfinanzbehörden ermächtigt daß für Schoko
lade und kakaohaltige Zuckerwaren welche in der Zeit vom
1 September bis Ende November 1903 ausgeführt oder nieder
gelegt werden und zu deren Herſtellnng erwieſenermaßen zum
Satze von 20 Mark für 1 Doppelzentner verſteuerter Zucker
verwendet worden iſt außer der beſtimmungsmäßigen Abgaben
vergütung eine Vergütung der Zuckerſteuer mit 8,45 M
für den Doppelzenter Schokolade und mit 83 Mark
für 1 Doppelzentner kakaohaltige Zuckerwaren
gewährt wird Auch die Ausführungsbeſtimmungen zum Kakao
zollvergütungsgeſetze treten am 1 September d J in Kraft

Nach den Beſchlüſſen der internationalen Telegraphen
e er en z in London die noch der Genehmigung der Regierung
bedürfen und vorausſichtlich am 1 Juli nächſten Jahres in
Kraft treten ſollen nach einer Bekanntmachung v Sydows in
Vertretung des Staatsſekretärs Kraetke für die Abfaſſung der
Telegramme in verabredeter Sprache außer den bisher ſchon zu
gelaſſenen Wörkern alle Wörter gleichviel ob wirk
liche oder künſtlich gebildete verwendet werden
dürfen die ſo beſchaffen ſind daß ſich ihre Silben nach dem
Gebrauch der deutſchen engliſchen ſpaniſchen franzöſiſchen
holländiſchen italkeniſchen portugieſiſchen oder lateiniſchen Sprache
ausſprechen laſſen Die Wörter der verabredeten Sprache
können wie ſeither bis zu 10 Buchſtaben enthalten
Nicht zuläſſig ſind alſo ſolche Wörter die eine in der vor
genannten Sprache nicht ausſprechbare Anhäufung von Kon
ſonanten oder Vokalen enthalten Von derartigen Wörtern
würden je 5 Buchſtaben als ein Wort gerechnet werden Wörter
bildungen die durch ſprachwidrige Zuſammenziehung
Waren oder mehrerer Wörter der offenen Sprache entſtanden

nd werden in Telegrammen mit verabredeter Sprache nicht
zugelaſſen Vorſtehende Beſchlüſſe verfolgen den Zweck den
Wünſchen nach einer Erweiterung der für die verabredeten
Sprachen verwendbaren Wörter ſoweit entgegen zu kommen als
es möglich iſt ohne den Telegraphenbetrieb durch Wortbildungen
zu erſchweren die beim Telegraphieren dem raſchen Erfaſſen
und Uebermitteln der Schriftzeichen Hinderniſſe bereiten

Für die Annahme weiblicher Eiſenbahnbeamten
für den Fahrkartenausgabe den Telegraphen und Fernſprech
dienſt ſowie den Güterabfertigungsdienſt hat Miniſter Budde
folgende Grundſätze ausgeſtellt

I Die geforderte gute Schulbildung Schreibgewandt
heit und deutliche Handſchrift ſind vor der Annahme durch
eine Vorprüfung nachzuweiſen Soweit die Bewerberin
durch ihre Zeugniſſe eine höhere Schulbildung als die der
Volksſchule nachweiſt bleibt es dem Ermeſſen der Eiſenbahn
direktionen überlaſſen von der Abnahme der Vorprüfung abzu
ſehen 2 Jnnerhalb der ſechsmonatigen Probezeit
iſt die Dienſtanfängerin ſoweit angängig nicht nur für den
Dienſtzweig für den ſie angenommen iſt ſondern auch tun
lichſt für die anderen Dienſtzweige in denen weibliche Perſonen
beſchäftigt werden können auszubilden um ihre Verwend
barkeit in den verſchiedenen Dienſtzweigen zu
ermöglichen 8 Nach Beendigung der Probezeit hat der

laut oder ſein Vertreter ſich durch eine
rüfung die Ueberzeugung zu verſchaffen ob die Dienſt

anfängerin die für ihren Dienſtzweig erforderlichen Fähigkeiten
und Kenntniſſe beſitzt Auf Grund des Berichts des Dienſt
vorſtehers über Führung und Leiſtungen des Ergebniſſes der
Prüfung und einer Aeußerung des Jnſpektionsvorſtandes
beſchließt die Königl Eiſenbahndirektion über die Beibehaltung
der Dienſtanfängerin

Uebrigens wird mitgeteilt daß ſich die in den Eiſenbahndienſtübernommenen weiblichen Angeſtellten bisher ev z
währt hätten

C

en eines Fähbnrichs wurde vom Kriegsgericht

Kuskland
Großßbritaunien

Der König und die Königin haben geſtern nachmittag
die Reiſe nach Jrland angetreten wo ſie ſich etwa zehn
Tage aufhalten werden Bei der Abfahrt war die Strecke vom
BuckinghamPalgſt bis zum Enſton Vahnhof von einer großen
Volksmenge beſetzt die dem Herrſcherpaare warme Kund
e bereiteteAuf der Jahresverfſammlung der Britiſh Empire Lage
ſprach der Herzog von Devonſhire über den Vorzugs
tarif Er führte fus es ſei wenig vorteilhaft geſchäftliche

andeln Gut geleiteten KolonienDinge mit Zartgefü P b
werde es bekannt ſei aß die Frage in ein Stadium ein
etreten ſei wo ſie weit mehr eine internerin als der kolonialen Po i de

daß die Frage nicht länger ungelöſt bleiben dürfe Die erſteehe die engliſchen Staatsmänner berückſichiigen
müßten ſei die der Stärke des Gedeihens und der Wohlfahrt
des Mutterlandes und wenn wir et t wären, fuhr der
Lord fort irgend welchen bedeutenden Aenderungen in der
Verwaltung und den Handelsbeziehungen zuzuſtimmen welche
bisher als unſere Jntereſſen für för erlich gehalten worden
ſind ſo würden wir ſie in unſerem eigenen Jntereſſe vor
nehmen nicht einfach um das Wohlwollen der Kolonien zu
erwerben In ſolchem Falle könne nicht daran gezweifelt
werden daß die Kolonien erſucht werden müßten einiges von
ihrer Ünabdängigkeit aufzugeben

Bulgarien
Ohne daß man ſie kontrollieren kann werden Gerüchte

über eine Verſchwörung gegen den Fürſten von Bul
garien verbreitet Nach einem Berichte des Voſtoner Korre
ſpondenten der Tribune iſt das amerikaniſche Board of Foreign
Miſſiens von dem Beſtehen einer Verſchwörung benachrichtigt
worden welche die Ermordung des Fürſten Ferdinand
von Bulgarien bezwecke Der Fürſt ſoll von der Ver
ſchwöcung volle Kenntnis haben doch ſei er nicht in der Lage
ſie zu unterdrücken Die Verſchwörung ſei ſogar ſo weit ver
breitet und ſo gut organiſiert daß der Fürſt ſich gezwungen ſehe
ſich in ſeinem Palaſt zu verbarrikadieren Die
Härpter der Verſchwörung hätten ihren Hauptſitz in Belgrad
Auf ein verabredetes Signal ſoll ſich das ganze Volk gegen
den Fürſten erheben

Südamerika
Nachdem die letzte Rate der Vorzugsforderungen Deutſch

lands und Englands von Venezuela gezahlt worden iſt haben
Großbritannien und Deutſchland ihre regelmäßigen diplo
matiſchen Beziehungen zu Venezuela wieder aufgenommen
Präſident Caſtro wird in kurzem den britiſchen und den deutſchen
Geſandten in formeller Audienz empfangen

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 20 Juli
Dem Klempnermeiſter Winter in Wettin wurden in der Nacht

zum 23 Dez v J mittels Einbruchs und Einſteigens ungefähr
25 Zentner Briketts und 1 Ztr Petroleum geſtohlen was er
am Vormittag des 23 Dez beim Beſichtigen ſeines Waren
ſchuppens entdeckte als eine Frau Briketts kaufen wollte Durch
Bekanntwerden jener Dieberei war der Verdacht der Täterſchaft
auf den Schiffer Otto Höpfner in Wettin gefallen worauf
bei der polizeilich vorgenommenen Hausſuchung in Höpfners
Stall 8 Zentner und 80 Pfd Briketts vorgefunden wurden und
zwar von derſelben Sorte Marke Bär wie ſie bei Herrn
Winter geſtohlen war Als höchſt verdächtigen Umſtand hatte
man dabei bemerkt daß die Briketts regellos auf einem Haufen
im Stalle unter einer Schicht darauf gehänfter Braunkohle
lagen ſodaß es den Anſchein hatte als ſollten ſie verborgen
bleiben Es waren auch noch weitere Verdachtsmomente gegen
Otto Höpfner aufgetaucht weshalb er ſich nun auf die Anklage
wegen ſchweren Diebſtahls zu verantworten hatte Er iſt vor
beſtraft wegen Diebſtahls und Unterſchlagung mit je 6 Wochen
Gefängnis Zur Laſt gelegt wurde ihm den erwähnten Dieb
ſtahl gezreinſchafthich mit anderen nicht ermittelten
Perſonen oder auch vielleicht nur mit einer anderen
Perſon ausgeführt zu haben An dem Diebſtahle
beteiligt geweſen zu ſein ſtellte der Angeklagte ent
ſchieden in Abrede weshalb eine ſehr umfangreiche
Beweisaufnahme nötig wurde Aus dieſer ergab ſich eine
ganze Reihe Jndizien nach denen an der Mittäterſchaft des
Angeklagten kein Zweifel blieb Das bei Herrn Winter ge
tohlene Petroleum war in einem Blechballon von 1 Zir und

in 2 kleineren Blechkruken von je Ztr Jnhalt im Schuppen
aufbewahrt geweſen Bei der Hausſuchung hatte ſowohl der
Beſtohlene wie der Polizeiſergeant Volkmann und der Bürger
meiſter im Gehöft und Garten Höpfners intenſiven Petroleum
geruch geſpürt auf dem Hofe ſogar zwiſchen dem Steinpflaſter
anſehnliche Pfützen von Petroleum und an Höpfners Kleidung
bedeutende Flecke ſolchen Oeles bemerkt Höpfuers Hausſchuhe
waren ſogar wie mit Petroleum durchtränkt Dies verſuchte der
Angeklagte durch den Einwand zu erklären er habe damals nichts
von Petroleumgeruch gemerkt es werde nach Dünger gerochen
haben Hinter ſeiner Gartenmauer hatte eine Frau eine Blech
kruke gefunden in der noch Liter Petroleum war Dieſes
Gefäß zu Zir Jnhalt bezeichnete Herr Winter als einen
der ihm in jener Nacht geſtohlenen Behälter Anſcheinend
war die Kruke ans Höpfners Garten über die
Mauer geworfen worden da an dieſer Petroleumſpuren zu
ſehen waren Betreffs der bei ihm beſchlagnahmten Briketts
gab der Angeklagte an er habe ſie teils bei Mennicke teils bei
Winter gekauft oder durch ſeine Frau holen laſſen Dagegen
ſtellte ſich heraus daß ſolche Einkäufe nur in kleinen Quantitäten
von bis höchſtens 20 Ztr bewirkt worden waren ſoda
Höpfner einen Vorrat von 8 bis 9 Zentnern damals nicht gehabt
haben konnte Ueberdies hatte ein Dienſtmädchen am Morgen
des 23 Dezember bemerkt wie eine weibliche Perſon mehrmals
aus Höpfners Grundſtück mit einem anſcheinend gefüllten Korbe
kam Des Angeklagten Verwandte ſein Bruder nebſt Frau
ſeine Schweſter und deren Mann ſowie ſeine hochbejahrte Mutter
vermochten zu ſeiner Entlaſtung nichts vorzubringen mit Rück
ſicht auf ihr Verwandtſchaftsverhältnis zu ihm blieben ſie aber
unvereidigt Der Staatsanwalt erachtete den Angeklagten für
überführt und beantragte unter Annahme des Vorhandenſeins
mildernder Umſtände 9 Monate Gefängnis Das Gericht war
ebenfalls der Anſicht daß der Angeklagte mindeſtens einer der
Diebe ſei Es urteilte aber ſtrenger erkannte auf 1 Jahr
s Monate Gefängnis und ordnete die Verhaftung des
Angeklagten an weil bei der Höhe der Strafe Fluchtverdacht
begründet ſei

Wegen fortgeſetzten Diebſtahls angeklagt war die bisher un
beſtrafte verehelichte Eliſe Bergau geb Meye hier Sie iſt
30 Jahre alt und lebt von ihrem Manne getrennt Nach der
Anklage ſollte ſie als Verkäuferin im Geſchäft der
Firma H Elkan hier vom 1 März 1901 bis Juni 1903 aller
hand Waren entwendet haben im Geſamtwerte von 440,50 M
Die Angeklagte war geſtändig und gab zu daß ſie die Ent
wendungen im Zeitraume von etwas mehr als einem Jahre be
trieben es könnte in mindeſtens 20 Fällen geſchehen ſein Nach
der am 11 Juni d J erfolgten Entdeckung hatte die Polizei
bei der Hausſuchung in Frau Bergaus Wohnung 128 Stück der
verſchiedenſten Kleiderſtoffe als Cheviot Alpacca Lüſter
Cachemir Satin Seide ec vorgefunden die der Beſtohlene
zurück erhielt Was die Angeklagte mit dieſem Vorrat beabſich
tigt haben mochte blieb unaufgeklärt Es erfolgte ihre Ver
urteilung dem Antrage des Staatsanwalts gemäß zu 3 Monaten
Gefängnis Zu Gunſten der Angeklagten hatte das Gericht
angenommen daß nicht mehrere Diebſtahlsfälle ſondern eine ein
heitliche fortgeſetzte Handlung erwieſen ſei Mit Rückſicht auf den
von der Angeklagten begangenen groben Vertrauensmißbrauch
habe die Strafe nicht zu gering bemeſſen werden können
Aus Unterſuchungshaft vorgeführt erſchien der Steinſetzer
Heinrich Greſſe hier angeklagt wegen des im 8 176 Abſ 3
Str G B gedachten Sittlichkeitsverbrechens das er am
28 Mai d J an ſeiner 11 jährigen Stieftochter verübt haben
ſollte Die Verhandlung entzog ſich der Oeffentlichkeit Derwar zwar geſtändig wollte aber nichts Schlimmes

getan ſondern nur harmloſen Scherz getrieben haben Er
wurde ſchuldig befunden und zu 1 Jahr Zuchthaus nebſt
2 reren Ehrverluſt verurteilt

benfalls aus Unterſuchungshaft wurde vorgeführt der20 Jahre alte Meaſchinenſchloſſer Willy Haedecke hier derich hſei überzeugt daß die Bewohner veriet olonigaufnehmen würden wenn ihnen ànbllch
gleichfalls wegen des im g 176 Abſ 3 Str G B gedachten

ßhatte fiel gänzlich ab

Sittlichkeitsverbrechens angeklagt war Die Verhandlung
geſchah unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit und endete mit der

r des Angeklagten zu 1 Jahr 6 Monaten
Gefängnis Er hatte das erwähnte Verbrechen am 30 Mai
an 2 Töchtern ſeiner Schlafſtellenwirtin Kindern im Alter von
10 bezw 11 Jahren in 2 Fällen verübt außerdem wurde er
des Vergehens der Freiheitsberaubung ſchuldig befundenda er eines der Kinder vorſätzlich und widerrechtlich in der

s eingeſperrt hatte um keinen Zeugen ſeines Treibens
zuzulaſſen

Der 16jährige Zimmermannslehrling Friedrich Kirſche aus
Renneritz bei Bitterfeld wurde wegen qualifizierter Körper
verletzung zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt Er war am
13 April d J 2 Oſterfeiertag in Renneritz im Gaſt
hauſe wegen eines Mädchens zu dem er in Liebe entbrorintwar mit dem 1s6jährigen Dienſtknecht Wilhelm Pönitzſch ſeinem
ebenfalls verliebten Rivalen in Wortwechſel geraten worauf
er mit einem zugeklappten Taſchenmeſſer ſeinem Widerſacher
einen Schlag an die Stirn verſetzte und ihm eine glücklicher
weiſe nur ungeſährliche Wunde beibrachte

Zehntes deutſches Turnfeſt
V

T

Nachdruck verboten Hg Nürnberg 20 Juli
Nach den mehr nach außen hin wirkenden Feſtlichkeiten könnte

man zu der falſchen Anſicht verleitet werden daß das deutſche
Turnfeſt aus weiter nichts als Vergnügungen beſteht Jn
Wirklichkeit wird ſehr ſchwer und ernſt gearbeitet und auf dem
Turnplatz ringen vom frühen Morgen von 6 Uhr ab bis in die
ſpäteſten Abendſtunden in ernſtem Wettkampf etwa 2000
Turner um den Siegespreis Viele Turnvereine und Gaue
haben auf eigene Koſten ihre beſten Turner zum Turnfeſt ge
ſchick Von den Preisturnern nehmen die wenigſten an den
Feſtlichkeiten teil Die Beteiligung an dem Wettturnen iſt dies
mal ſo ſtark geweſen daß noch zu den 190 Kampfrichtern weitere
100 ernannt werden mußten Der Wettkampf nahm bereits am
Sonntag früh um 6 Uhr ſeinen Anfang und zwar mit Wett
turnen in volkstümlichen Uebungen Hierfür hat der Turn
ausſchuß feſtgeſetzt 1 Hochſpringen 2 Kugelſtoßen und
3 Schnelllaufen Die Wettturner ſind in 8 Abteilungen und
dieſe wieder in je 16 Riegen geteilt Angemeldet waren für den
Dreikampf 1844 Turner Es fungieren als Turnwart beim
Hochſpringen Turnlehrer Kunath Bremen beim Kugelſtoßen
Turnlehrer Held Reutlingen beim Schnelllaufen Bankier
Lang München denen jedem ein Mitglied des Ortsausſchuſſes
beigegeben iſt Die geſamte Leitung des Wettturnens unterſteht
dem Oberturnlehrer Schweig Osnabrück als Vertreter des
Ausſchuffes der deutſchen Turnerſchaft Die Wertung in den
volkstümlichen Sonderwettkämpfen findet nach Punkten ſtatt
deren Höchſtzahl bei jeder Uebung 10 iſt Wer im Dreikampf
mindeſtens 20 Punkte erzielt hat gilt als Sieger und erhält ein
Ehrendiplom Leiſtungen die über 10 Punkte hinausgehen
werden auf der Ehrenurkunde beſonders vermerkt

Weit größere Bedeutung hat der Sechskampf in dem auch
erſt der eigentliche Siegespreis errungen werden kann der
Eichenkran z Auch hier ſind die Turner in Abteilungen und
Riegen 48 geteilt jeder Turner hat ſeine Nummer auf der
Bruſt aufgeheftet Er hat auszuführen die beiden Pflicht
übungen die der Turnausſchuß feſtgeſetzt hat und eine Kür
übung an den Geräten Reck Barren und Pferd und außerdem
von volkstümlichen Uebungen Weitſpringen Stabhochſpringenund Steinſtoßen Obmann des Turnausſchuſſes iſt für den
Sechskampf Waldemar Bier Direktor der Turnlehrerbildungs
anſtalt in Dresden Bei der Wertung der Gerätübungen wird
die muſterhaſte Durchführung die gewandte und ſchöne Aus
führung und Haltung und bei den Kürübungen die Schwierig
keiten in Schätzung gezogen Die meßbaren Leiſtungen werden
bei den volkstümlichen Uebungen mit dem Metermaß aus
gemeſſen Bei den Gerätübungen wird nach 5 Punkten gezählt
5 iſt ſehr gut 4 gut 3 genügend 2 wenig genügend 1 ungenügend 0 mißlungen Die Wertung er
folgt daneben nach ganzen und halben Punkten Wer über
50 Punkte erzielt hat erhält eine Ehrenurkunde über die
Leiſtungen und einen Eichenkranz Das Geräteturnen findet
diesmal nicht mehr im Freien ſondern in drei großen über
dachten Zelten die an den Seiten offen ſind ſtatt

Trotzdem das Wetter heute wenig freundlich war ſtrömten
die Scharen zu Tauſenden auf den Feſtplatz Das große
Publikum beſichtigte die beiden Fahnenhallen in denen die
1762 Fahnen der Vereine und das Bundesbanner aufgeſtellt
ſind und ſchaute mit großem Jntereſſe dem Turnen der Kreiſe
und den Maſſen und Sonderaufführungen den Fußball und
Turnſpielen auf dem großen Turnplatz zu Die Turner um
ſtanden in dichten Scharen die Zelte in denen das Wettturnen
vor ſich ging und verfolgten das Turnen der Riegen in denen
Vereinsmitglieder mitturnten oft mit recht gemiſchten Ge
fühlen denn mancher Turner der beim Gau und Kreisturnen
ſich ſehr bewährt und auf den man große Hoffnungen geſetzt

während andererſeits Turner oft
unerwarteterweiſe ganz überraſchende Reſultate erzielten

Großen Beifall fanden die Maſſenſtabübungen zu denen ſofort
nach dem Eintreffen des Feſtzuges auf dem Feſtplatz am Sonn
tag nachmittag 8000 Turner antraten Die Eiſenſtabübungen
ſind an Stelle der Freiübungen getreten und wurden zum erſten
Male in Hamburg ausgeführt Sie haben ſich auch diesmal
wieder gut bewährt Das tadelloſe Zuſammenarbeiten der 8000
Turner die dem vom Feſtturnwart Fritz Gün zler Nürnberg
durch Fahnenſchwenkung und Glockenſignal gegebenen Komman
dos mit einem Schlage folgten bot dem Auge ein entzückendes
Bild Anerkennung errangen ſich am Sonntag abend auch in
Sondervorführungen die Sachſen mit Dauerlauf und bei den
turneriſchen Feſtvorführungen auf der im Freien befindlichen
von einem elektriſchen Scheinwerfer taghell beleuchteten Feſt
bühne die Leipziger Turnerſchaft unter Leitung von Hentzſchel
Leipzig durch exakte und ſtaunenerregende Leiſtungen im Keulen
ſchwingen ſowie der Turnklub Hannover unter Leitung von
Nordhoff Hannover in gymnaſtiſchen Uebungen am Reck

Heute war Riegen und Maſſenturnen einer Reihe weiterer
Kreiſe ſowie in den ſpäteren Nachmittagsſtunden das Turnen
der Ausländer vorgeſehen ſowie Sondervorführungen der
Turnerſchaft des Bildungsvereins Krefeld Eiſenſtabübungen
12 Teilnehmer des Turnvereins Krefeld Diskuswerfen in
Freiübungen zerlegt des Turnvereins Linz Keulenſchwingen
des Hamburgiſchen Gaues Kürübungen am Reck 10 Teilnehmer
der vier Berliner Turngane 120 Teilnehmer an 15 Doppel
böcken der Turngemeinde Leipzig Gemeinturnen am runden
Tiſch 40 Mann und des Turnvereins Nürnberg in verſchie
denen Uebungen An den turneriſchen Feſtvorführungen be
teiligten ſich u a Augsburg Stabübungen Allg Turnverein
Dresden Turnen am Doppelreck Turnverein Nürnberg Fackel
ſchwingen Battersea Polytechnics in London unter Leitung von
Miß Frances Morſe Stabſchwingübungen nach Schweizer
Methode Springſeilübungen und Keulenübnngen Turngeſell
ſchaft Karlsruhe elektriſches Keulenſchwingen Turnverein
Schwabach Gyramiden an 16 zuſommenhängenden Trapezen
Die Preisverkündigung wird Mittwoch nachmittag um 6 Uhr
ſtattfinden
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22 Verbandstag der Vereine Kreditreform
Bexicht der Saale Ztg

4 Eiſenach 19 Jnli
Der Verband der Vereine Kreditreform hält dieſer Tage

in der Wartburgſtadt ſeinen 22 Verbandstag ab Mit ſeinenfaſt 70,000 Mitgliedern iſt der Verband aus beſcheidenen A



fängen zu einem ſtattlichen Vaume herangewachſen der in
deutſchem Boden wurzelnd ſeine Zweige auch über alle euro

äiſchen Länder mit Ausnahme der Pyrenäenhalbinſel und Ruß
ande ausbreitet Am Schluß des Geſchäftsjahres 1902,03 zählte

der Verband 364 Vereine 390 Filialen und 4 offizielle Ver
tretungen Er bildet eine Schutzgemeinſchaft der angeſehenſten
und bedeutendſten Fabrikanten und Kauflente Banken und Ge
werbetreibenden die die kaufmänniſche Krediterkundigung in die
Hand genommen haben und einen Kriſkalliſationspunkt zur Ver
teidigung gegen die Schäden der Kreditausbentung und zur Be
feſtigung und Verbreitung ſolider Geſchäftsgrundſätze darſtellen
Die von den Vereinen Kreditreform erzielten Reſultate ſind

t des verhältnismäßig kurzen Beſtehens dieſer Organi
ſation glänzend zu nennen ſo daß ihnen z dem Gebiete des
deutſchen Auskunftsweſens die Führung zuerkannt werden muß
Der Verband iſt vor allem beſtrebt die Tätigkeit der Vereine
Kreditreform wirkſam zu unterſtützen die Löſung aller jener

im Jnkereſſe von Handel Gewerbe und Verkehr ſich ergebenden
Aufgaben welche das Gebiet eines Einzelvereins überſchreiten
anzubahnen und durchzuſetzen und insbeſondere Reformen in
der Technik des Fernhandels ſowohl auf dem Gebiete des Aus
kunftsweſens als auch des auswärtigen Rechtsſchutzes anzuregen
und durchzuführen

Gegen 100 Vertreter aus allen Gauen unſeres Vaterlandes
ſowie ſolche aus Holland Belgien der Schweiz Dänemark
Oeſterreich und Schweden und Norwegen haben ſich zu der
diesjährigen Tagung hier eingefunden Dieſelbe wurde geſtern
abend im Fürſtenhof durch einen Begrüßungsabend
eingeleitet Pechau Eiſenach hieß die Anweſenden namens
des hieſigen Vereins herzlichſt willkommen Der Verbands
vorſitzende Rechtsanwalt Dr Zöphel Leipzig dankte für den
Willkommensgruß und toagſtete auf die Feſtſtadt Eiſenach und
endlich widmete Juſtizrat Dr Wernick Vorſitzender des
Gemeinderats der Verſammlung als Vertreter Eiſenachs und
der Gemeindebehörden noch einige warme Begrüßungsworte
die darin gipfelten daß weite Kreiſe unſerer Bürgerſchaft den
Beſtrebungen der KreditreformVereine weil ſie auf das ge
ſchäftliche Wohlergehen gerichtet ſeien lebhafte Sympathien ent
gegenbringen und den Verhandlungen beſten Erfolg wünſchenu nichtöffentlicher Sitzung wurde heute vormittag von 9 Uhr

ab die erſte Hauptverſammlung abgehalten die nur durch
eine Frühſtücks und eine mehrſtündige Mittagspauſe unter
brochen wurde und ſich weit über Mitternacht ausdehnen dürfte
Die Verhandlungen welche heute gepflogen wurden waren aus
ſchtießlich interner Natur Die morgigen werden dagegen für
die Oeffentlichkeit von Jntereſſe ſein

Jn den heute von 9 Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags
im Fürſtenhof fortgeſetzten Verhandlungen wurden insgeſamt
29 Anträge beraten und erledigt Jn der Hauptſache betrafen
dieſelben Reorganiſations und Verwaltungsangelegenheiten
ſowie insbeſondere auch das Auskunftsweſen Zum nächſt
jährigen Tagungsorte des Verbandes wurde München be
ſtimmt Jn den Vorſtand wurden gewählt die Herren Rechts
anwalt Dr Zöphel Leipzig I Vorſitzender Karl Leßmeyer

e II Vorſitzender Juſtizrat Arndt Berlin Dumont
eipzig Klemich Dresden Korſf Dortmund Lindheimer Frank

furt a Rolshoven Köln a Rh B Sanſon Rotterdam und
ScheuermannHeilbronn Heule abend findet die Schlußberatung
im Hotel Zimmermann ſtatt

S Bitterfeld 19 Juli Viehverſicherung Fahr
raddieb Unfug Jn der Zeit vom 15 April bis
15 Juli d J wurden aus der Kaſſe der BVitterfelder Vieh
ve rſicherung für verendete Schweine und Schlachtſchäden
20,023,83 M gezahlt Aus dem Hangsflur ſeiner Eltern
innere Bismarckſtraße 23 wurde dem Kaſſengehilfen Kiemle ſein
Fahrrad geſtohlen ohne daß es gelungen iſt den frechen Dieb
der den Diebſtahl am hellen Tage ausführte zu erwiſchen
Am geſtrigen Vormittag wurde am Oberbau der Zörbigerſtraße
durch einige Schulknaben bei einem von Berlin kommenden
Perſonenzuge im Gepäckwagen des Zuges eine Fenſterſcheibe
zerworfen Der ziemlich große Stein wurde in dem Wagen auf
gefunden

b Mühlberg a Elbe 19 Juli Blitzſchaden Ver
haftet Das am Freitag nachmittag niedergegangene ſchwere
Gewitter hat in hieſiger Gegend bedeutenden Blitzſchaden ver
urſacht So werden außer den bereits mitgeteilten Blitzſchläge
gemeldet aus Saathain wo eine Scheune eingeäſchert wurde in
Reichenhain wurden zwei Stück Jungvieh erſchlagen in Dobra
wurde ein Bauerngehöft vom Blitz getroffen in Lönnewitz das
Herrenhaus des Rittergutes und das Gaſthofsgebände in Cölſa
Scheune und Stall des iſollert gelegenen Ottoſchen Gutes in
Coſilenzien ein Bauerngehöft in Hirſchfeld ein Wohnhaus in
Stolzenhain ein Stallgebäude in Loberſen ein Stallgebäude in
welchem eine Kuh erſchlagen wurde in Zeithain ein Wohnhaus
außerdem wurden eine Anzahl Bänme Telegraphenſtangen und
Kornpuppen auf dem Felde von Blitzſchlägen getroffen Das
Unwetter war in dieſem Jahre bisher das ſchwerſte das unſere
Gegend berührte Auf einem Perſonen Dampfſchiffe wurde
ein Mann verhaftet der in der Trunkenheit auf dem Schiff
erzählt hatte er habe ſeine Frau erſtochen werde polizeilich ver
folgt und wolle nach Hamburg und von da weiter entfliehen
Er gab an aus Korbitz bei Meißen zu ſein Die telephoniſch
benachrichtigte Polizei nahm den Mann bei der Ankunft des
Schiffes feſt und lieferte ihn in das Unterſuchungsgefängnis ein

Torgan 20 Juli Ein Unfall mit tödlichem Aus
gang trug ſich heute vormittag auf der Döbernſchen Straße
bei der Kunſtmühle zu Am dortigen Bahnhofübergang wartete
der Werkführer Roßberg der Fabrik Braun sen neben ihm
ſtand das Milchfuhrwerk von Berger in Mockritz Die Barrière
war wegen eines herannahenden Zuges bereits halb herab
elaſſen als von der anderen Seite ein Radfahrer der Bote
ange vom Kornhaus herübergeſauſt kam und Roßberg umfuhr

welcher zu Boden ſtürzte und dabei von dem Pferde des Milch
fuhrwerks einen Schlag gegen den Kopf erhielt ſodaß er ſchwer
blutete Leider war die Verletzung tödlich denn kaum
war N im Krankenhauſe eingeliefert da trat auch ſchon der
Tod ein Der Verunglückte der aus Tierbaum Kreis Grimma
ſtammt war verheiratet und ſtand in den fünfziger Jahren Er
hinterläßt eine Witwe und drei zum Teil unerzogene Kinder
Lange welcher vom Rade geſchleudert wurde brach beide Beine
Er wurde nach dem Krankenhauſe gebracht Das Verſchulden
an dem Unglück dürfte wohl ihm zuzuſchreiben ſein da er hätte
warten können bis der Zug vorüber war Ferner fuhr er in
r zu raſchen nach Lage der Situation doppelt unvorſichtigen

empo

Halberſtadt 18 Juli Spät gefaßter Dieb Dem
Mühlbenbeſitzer Kahmann hier war im vergangenen Jahre ein
Geſchirrführer durchgegangen nachdem er 425 M bei einem
Bäckermeiſter in Sargſtedt einkaſſiert und unterſchlagen hatte

n den letzten Wochen weilte Herr Kahmann zur Kur im
olbade Elmen am letzten Tage ſeines dortigen Aufenthalts

begegnete ihm auf der Straße der durchgegangene Knecht deſſen
n er ſofort veranlaßte Bei ſeiner polizeilichen Ver

nehmung in Schönebeck lengnete der Verhaftete erſt hartnäckig
ſchließlich leate er aber ein volles Geſtändnis ab Daraufhin
wird ſeine Ueberführung nach hier erfolgen Herr Kahmann

ren r n r a r n

hatle ſchon gleich nach dem Verſchwinden des Knechts den Ver
dacht ausgeſprochen daß dieſer 4 nach Schönebeck oder Üm
gegend begeben habe die von den dortigen Vehörden ver
anſtalteten Ermittelungen verliefen aber ergebnislos da der
Knecht einen falſchen Namen angenommen hatte Von der ver
untreuten Summe wurde nichts mehr vorgefunden

O Schlenſingen 20 Juli Verſchiedenes
barten Ratſchu iſt geſtern vom dortigen nun
beſtehenden Geſangverein Fahnenweihe
feſt abgehalten worden an welchem ſich 14 Vereine aus
dem Orte und der Umgegend beteiligten ie prächtige Fahne
hat die Thüringer Fahnenfabrik in Koburg geliefert Am
18 brach in einem Prie hieſiger Stadt Feuer aus welches
den Dachſtuhl einäſcherte Der Tag brachte uns

60 Jahre
und Sänger

durchdringenden Regen der unſeren Feldern Wieſen und
Wäldern ſehr nötig war Die Fiiri te ſtehen in hieſiger
Gegend ſehr gut Jn Schmiedefeld im hieſigen Kreiſe halten
ſich z Z mehr als 200 Sommerfriſchler auf

lOrdensverleihungen Verliehen wurde Dem Stadtrat Martin
Klingharrdt und dem Eiſenbahnſtatiensvorſieher erſter Klaſſe a D Friedrich
Ziegler beide zu Magdeburg der Rote Adler Orden vierter Klaſſe dem
Vaumeiſter bei der ſtädtiſchen Banverwaliung in Magdeburg Regierungs
bonmeiſter a D Rudolf Büttner dem Ciſenbahntelegraphenmeiſſer a D
Karl Kaufhold zu Jlversgehofen im Landkreiſe Erſurt und dem Eiſenbahn
werkmeiſter a D Guſtav Heiland zu Magdeburg Buckau der Königliche
KronenOrden vierter Kaſſe dem emeritierten Lehrer Karl Bertkau zu
Keuſchberg im Kreiſe Werſeburg bieher zu Köllwitz in demſelben Kreiſe der
Adler der Jnhaber des Königlichen Haus Ordens von Hohenzollern dem Ge

Ortsſtenererheber Jnlins Deinhardt zu Nägelſtedt in demſelben Kreiſe dem
Eiſenbahnzugführer a D Friedrich Schröder zu Magdeburg dem Eiſenbahn
packmeiſter a D Chriſtian Schmidt zu Bernburg den Eiſenbahnweichen
ſtellern a D Chriſtian Bräm er zu Drakenſtedt im Kreiſe Woimirſtedt Karl
Kreickenbanm zu Magdeburg Neuſtadt Auguſt Melcher zu Salbke bisher
in Magdeburg Buckan und Friedrich Oſtheeren zu Güterglück im erſien
Je ichowſchen Kreiſe den Bahnwärtern a D Franz Jbe zu Roſenfeld im
Saalkreiſe Johann Wiegelmann zu Kalbe a dem Maurerpolier Hein
rich Weidemann zu Erfurt ſowie den Zimmerpoiieren Karl Röhn zu
Schmira im Landkreiſe Erfurt und Auguſt Weide zu Groß Ottersleben im
Kreiſe Wanzleben das Allgemeine Ehrenzeichen

Avolda 19 Juli Noch nicht dageweſen dürfte es
ſein daß zwei Menſchen die an ein und demſelben Tage geboren
und an ein und demſelben Tage geſtorben ſind nun auch noch
auf ein und demſelben Friedhofe nebeneinander zur letzten Ruhe
beſtattet worden ſind Daß dieſes höchſt merkwürdige Zuſammen
treffen möglich iſt davon kann ſich jedermann auf unſerem neuen
Friedhof überzeugen Auf dem Denkmal der Grabſtätte Nr 491
iſt zu leſen daß der dort ruhende Herr Friedrich Elſchner am
11 November 1834 geboren und am 29 Januar 1901 geſtorben
iſt Nebenan folgt die Grabſtätte Nr 492 der Frau Auguſte
Ob rlepp geb Witaſeck geboren am 11 November 1834
geſtorben am 29 Januar 1901

Jeng 20 Juli Kampf um 1 Mark Jn energiſcher
Weiſe verfocht auf dem Marktplatze ein 12jähriges Schulmädchen
ſein gutes Recht Die Kleine hatte ſich von einer Dorndorfer
Hökerin für einige Pfennige Kirſchen gekauft und ein Markſtück
in Zahlung gegeben Dies hatte aber vielleicht im Drange der
Geſchäfte die Händlerin überſehen und weigerte ſich trotz Bitten
und Tränen des Mädchens beharrlich Geld herauszugeben und
erklärte deren Angaben als unwahr Da machte der Blondkopf
kurzen Prozeß ging ſchnurſtracks zur Polizelwache und klagte
dort ſein Leid worauf ſich ein Beamter der Kleinen annahm und
am Tatorte ein Verhör anſtellte Jn überzeugender Weiſe be
gründete das Mädchen nochmals ſeine Angaben umſonſt die
Alte wollte von nichts wiſſen Als aber das Mädchen auch die
Jahreszahl des in Zahlung gegebenen Markſtückes anzugeben
wußte mußte die Frau ihren Kaſſenbeſtand nachſehen und
richtig es war ein Markſtück von 1875 darunter Wohl oder
übel erfolgte nun die Herausgabe des beanſtandeten Geldes
natürlich nicht ohne die Randbemerkungen der Umſtehenden

Rndyplſtadt 20 Jnlk Zum 32 Thüringer Bundes
ſängerfeſt brachten ſchon am Sonnabend die Züge endloſe
Menſchenmaſſen in den geſchmückten Straßen auf dem herr
lichen Feſtplatz drängten ſich bereits die Scharen der Sänger
und zahlreiches Puhlikum Ehrenpforten ragten überall Guir
landen zogen ſich von Haus zu Haus die ganze Stadt war ein
Fahnenmeer Rudolſtadt hatte alles getan um ſeinen Ruf als
Feſtſtadt zu rechtfertigen Um S Uhr abends begann der Feſt
kommers in der über tauſend Perſonen faſſenden Sängerhalle
Nach der Vegrüßung der Gäſte durchbrauſte der Sangesgruß
Thüringer Land von Köhler die Halle Sodann erſchienen

die Naumburger auf dem Plan um das Bundesbanner das ſie
als letzte Feſtſtadt bewahrt hatten zu überreichen Oberbürger
meiſter Heinxich Rudolſtadt übernahm nun das Banner und
verſprach deſſen Aufbewahrung während der nächſten drei Jahre
Eiſenbahnſekretär Voigt Erfurt gedachte der erhebenden Ziele
des dentſchen Männergeſanges die er in die Worte zuſammen
faßte Dem deutſchen Liede und dem deutſchen Vaterlande ein
deutſches Hoch Die einzelnen Vereine eröffneten hierauf den
Reigen der Geſangsvorträge Der Sonntag Vormittag brachte
außer dem Empfang der noch ankommenden Vereine die Haupt
probe in der Sängerhalle Nachmittags 2 Uhr ſetzte ſich der
impoſante Feſtzug in Bewegung 105 Vereine mit 107 Fahnen
5 Muſikkorps im ganzen waren 2600 Sänger in dem Zuge
deſſen Vorbeimarſch über eine Viertelſtunde in Anſpruch nahm
Auf der Tribüne waren inzwiſchen die fürſtlichen Damen
Prinzeß Adolf und Thekla mit Gefolge etliche Standesherren
Offiziere und Mitglieder des Ehrenausſchuſſes erſchienen Ober
bürgermeiſter Heinrich Rudolſtadt bewillkommnete die Sänger
Der Bundesvorſitzende PfundApolda dankte für die freundliche
Aufnahme Der ſtellvertretende Bundesvorſitzende Kaufmann
Heinemann Erfurt brachte das Hoch auf Kaiſer und Fürſten
aus Alsdann hielt Diakonus Krüger Rudolſtadt die Feſtrede
die des Liedes Kraft und des Liedes Macht pries Sodann
begannen die Chorvorträge Eine Bewertung der Geſänge und
ein Preisſingen ſand nicht ſtatt Jn großen Maſſenchören be
gleitet von der Kapelle des 55 Regiments in Naumburg ſangen
gegen 1200 Sänger Der Chor Deutſche Treue von Rudolph
machte tiefen Eindruck Mit Beginn der Dunkelheit bot die
Jllumination einen prächtigen Anblick Die Kapellen des 71
und 55 Regiments konzertierten r Das nächſte
Bundesſängerfeſt findet in drei Jahren in Erfurt ſtatt

Altenburg 20 Juli Bürgermeiſter Germann f
Gaſtwirtstag Vergangene Nacht iſt der hieſige Bürger
meiſter Germann im Alter von 39 Jahren geſtorben Der
17 Thüringer Gaſtwirtstag wird am 21 und 22 Auguſt d J
in unſerer Stadt abgehalten werden

Gäßnitz 19 Juli Tödlicher Sturz Geſternabend betrat Herr Maurermeiſter Schuhmacher von hier das
Haus des Herrn Wagenbauers Kiesling um wegen einer vor
zunehmenden baulichen Veränderung die unteren Räume zu be
ſichtigen u dieſem Zwecke ging er auch in die Werkſtätte
unter der ſich der Keller befindet letzterer iſt durch eine Fall
tür verſchloſſen Da er dieſe überſah ſtürzte er die Stuſen
hinab und zog ſich dabei einen ſchweren Schädelbruch zu Der
Schwerverletzte mußte mittels Trage von Mitgliedern der
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auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten
22 Juli Veränderlich kühler windig
23 Juli Wolkig veränderlich kühler Wind Regen
24 Juli Wo iuit e ſch ßJuli Wolkig mit Sonnenſchein mäßig warm Nachts

kühl Strichregen Gewitter
25 Juli Teils heiter teils wolkig ziemlich kühl Regen

fälle ſchwül

Metrorologiſche Station zu Halle

29 Juli 21 Jnli8 Uhr 12 Min ab 7 Uhr i2 Min inrg

Barometer Millimeler 753,3 754 9Thermometer Celſins 16,6 15,7Rel Feuchtigleit 94 84Wind SW 2 NW 4Maxlmum der Temperalur am 20 Jnli 19 0

17522 R

Mlnimum in der Nacht vom 20 Juli zum 21 Juli 13,5 O
Niederſchläge am 21 Juli 7 Uhr morgens 5,9 m
Waſſerwärme der Saale mitgeieilt vom Florabade am 20 Juli abends

Tarsboriohte der Kallernohen Bankürmen vom 21 Juli
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Sanitätskolonne nach ſeiner Wohnung gebracht werden Nach
Otto Kummer

Poſtſtraße 10

Die Kurze der mit bezelohneten Papiere
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Schuldv unkündb bis 1904 S l I u 1,7 I 4 101 254Hallesche Bankverolne Aktien 1602 I 8/21 1 1 4 154 00
Spar und Vorzehuas Bank Aktien 1902 3 I 1 4 59 904
Ammepdorfor Papiorf Akt 1890102 10 7 4 141 000Cröliwitr Akt Paplerkabrik Akt 190102 156 7 4 218 006
Cönnerp blalztabrlk Aktien, 180102 12 7 4 170,003Dörstew Ratimonned Braunk I, A 190102 2 7 4 53,006

do Vorzugs Aktien 190u02 5 7 4 100,998EilenburgerKatiun Manufakt Aks 1902031 5 6 93 003
Feldsohlösschen Brauerel Aktien 180192 91 10 50 0083
Glauzig Zuckerfabrlk Aktien 190203 623 6Holte flaitotedt E I A g 31/29/0 1902 03 32 4 4 81 003
Hallesohe Akt Blerbrauerel Akt 180102 4 110 89,0006
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Zuokerraftinerie Halle Aktien 180102 30 10 176,255
Bruokd Nletl Beorgb Ver Kux ohne Z o Z
Konsolidirto Plännersohatt Kuxo 1902 r u 350,000
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Leinen

Geiſa extra billig zum Verkauf
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Wegen vorgerüokter Saison

Julius BenkensteinSteg 11
beeideter Bücher RNeviſor

Tähno Reparaturen und Um
arbeitnungen 6 Std

h ſchmerzl ohneZTahnz 0 en allg Betänubg
Noetz Geiſtſtraße 15 J

KAdler Apotheke Eingang amrei
Um auch denjenigen Hausfrauen

gerecht zu werden weiche ohne die
Onglität zu berückſichtigen
gern billig kaufen wollen

werde ich künſtighin auch Waren zweiterGüte zum Verkauf ſtellen und damit
ſels bill ſein als die Konkurrenz

NXudeln
Jadennndeln das Pfd 20 Pf
Figurennndeln 20P f

strasse 14
Stammhbaus Richter Robert Iamburg

ſt

s DEERIIVG
Garbenbinder Getreidemäher

e Grasmäher Pferderechen
von Keiner Konkurrenz an Bauerhaftigkeit DBinfachheit n Leichtzüglgkeit übertroffen

h
Mun

i

Zwei Jahre Garantie
Deering Maschinen erfordern wenig Reparaturen

Deering Bindegarn unter Garantie der Meterzahl pro Kilo und der Bruchfestigkeit

Vollstäündiges Lager in OriginalI Re serveteilen Geschnlte Spezial HKontenre
er

Anton Wrang
Merseburger

Teig ſog Eiergrauben 20Pf

r r x 38 3caront /1 Packe4 loſe Pfund 34
5 Rabatt

als Mitglied des Rabatt Sparvereins

Auugiast Apelt
Leipzigerſtraſze 8

Aepfelwein
gianz hell Haſtbar J

hampagner feinste Qual
Ckritz Hochheima M

an lange Preis liste

F VMaästu Trilby
832 4 5 7 und 10 cm breite ganz
neue Verlängerungsborden laufen monhi

mehr ein und geben durch dauern feste
Appretar dem Rocksaum ein gteis giattes

Aussehen Jede Farbe lieferbar
ästu Schutzborden laufen
Jästu LKre inlagMästu Krageneinlagen Temnſs

h äMästu Rockgaze
Nästu Wattierleinen
Mästu Rockhalter

übertreffen alles und sind in täglich
wachsender Nachfrage
Mästu Fabrikate nur echt mit Stempel
Mästu zu verlangen bei

Leopold Mussbaum
Kleinschmieden G

R

n e

S Geröſtete Kaffees
ans eigener Röſterei

à Pfund 90 100 120 140 160 130 und 200 Pfg
täglich friſch rein und feinſchmeckend

ans reunommierteſten Fabriken

à Pfund 130 150 180 200 und 240 Pfg
rein leicht löslich von hochfeinem aromatiſchen Geſchmack

S d
E h äa Es

Pecco Souchong und Kongo
ſowie Miſchungen aus den beſten Thee Produktions Ländern

à Pfund 180 200 250 300 400 u 500 Pfg
S Biskuits und Schokoladen

in größter Auswahl

S Kolonialwaren u Landesprodukte
feinſte friſche Ware

Gütige Beſtellungen auch ver Fernſprecher Nr 371 werden mittels
Transvport Fahrrädern ſchnellſtens in Ansführnng gebracht

Brnst Ochse
Kaffee Spezial Handlung mit eigener Nöſterei Merkur

Kolonialwaren Hundlung erſten Nanuges

Sehr billiges Angebot
Wegen Geſchäfts Verlegüng nach Leipzigerſtr 103 ſtelle

mein großes Lager moderner Herren Stoffe in anerkannt
beſten baltbaren Qualitäten für Sommer u Winter vom
20 Juli er ab zu enorm billigen Preiſen zum Ausverkauf

Da ich die ev Anfertigung ebenfalls zu einem ſehr mäßigen
Preiſe übernehme bietet dieſer Ausverkauf die günſtigſte
Gelegenbeit zur Beſchaffung eines gediegenen und doch dil
ligen Kleidungsſtückes Einzelne Reſte ganz unter Preis
F J Schultz Tuchhandlung Gr Steinſtr 76 I
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Herzogl Baugewerksehule Holzminden
ver Haschinen und Mühlenbauschule re erzzr
Wtrunter 2 Nov Wohlgunt 5 Okt Verpflegungsanſtalt Dir L Haarmann

Gerichtlicher Ansverkanf
Die zur Carl Kochſchen Konknrsmaſſe RNanniſcheſtraße 3börenden Warenbeſtände beſtehend aus 4 beſtraße

Putz Weiss Woll
ge

Kurz u Strumpfwaren
ſollen von Mittwoch den 22 d M und folgende Tage vormittags12 nachm 6 Nör zu biſligen Preiſen ausbertanſt werben

Albert Brand Konkursverwalter

c S t ee 7 e 7 7r

d r

9 XJ J J 77

f z 74 S We WeS dS 4 r S So OT 2

ftVerfilst nicht läu ivleib poros nd elasti

Vorteilbafte Bezugsguelle Dizekter Versand
Solduhren Silheruhren v M 10 an Netalluhren Regu
lateure v M 8 an Ketten etc f Damen u Herren
Vorzügl Präzislonsuhren mit Gangschein v staatl
Observatorium Gold M 105 u Silber M 33 50

44 R Mustr Katalog b Ubren all Art Ketten Sehmuek
I r Kinge Feldstecher Bestecke ete kostenfrei

re tor P hninerns Untaueh getlaltet Garantie
Eug Karecker a Veraziar Lindaul Bodenseo 70o83

Sür den Anzeigenteil verantwortlich Ernſt Böhme in Halle
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Scahlpanzer Geldſchrinle

10 Rabatt a auesergewöhnliches Angebot
ad alle farbigen Ehe W aarrem

Pnssfſorm Eleganz Dauerhaſttgkeit unerreieht n
Goodyear Welt Schuhwarenhaus Tee Sternverg Jaeht

Gr Ulrichstr 9 part u I Etage

Leop Robert Go, IIalle a Zieglerschule
in Lauban in Schles

Der Unterricht des X Schuljahres
beginnt am

6 Oktober 1903
Anmeldungen werden möglichſt bald

erbeten Programme auf Verlangen
überſandt

Lanban im Juli 1903
Der Magiſtrat

Damen Salon
Amerik Ropfwäſche
Heisslufttrockenapparat Syst 1903

Hans FIeyrer Priseur
am Neuen Theater

Nene FPromennde 1
gegenüber den Franckeschen Stiftangen

e

fener und ſturzſicher
thermit und diebesſicher

J U Peotzold
Geldſchrankfabrik Magdeburg

Preiſe äußerſt billig
Catalog koſtenfrei

Haben So
schon meinespitaknugeln Honig
kuchen mit Chocolade überzogen
probirt Ich möchte Sie gern als
Kunden m ort Martan reitestr 1 u MarCarl Booeh Rotner Thurm 12

eheF e

Johannisbeerwein

Hejdelbeerwein J
kErdbeerwein

d ershlassige Ouahtäten

Vie selvbstheizende Patent
Plättmaschine DAILILI
neuestes Model Preis 5 MK

ist an Einfachheit Wirkung
J und Bequemlichkeit im

Haushalt un erreicht
PDrucksachen humor Däalli

j Postkarten u Dalli Jagend
spiele überall umsonst

event direkt durch
Deutsche Glühstoff

Gesellschaft Dresden

Mit 2 Beiblättern
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